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vom 19.07.2024 zu 18708/J (XXVI1|. GP)
bmi.gv:at

= Bundesministerium
Inneres

Mag. Gerhard Karner
Bundesminister

Herrn

Prasidenten des Nationalrates
Mag. Wolfgang Sobotka
Parlament

1017 Wien

Geschaftszahl: 2024-0.393.155

Wien, am 19. Juli 2024
Sehr geehrter Herr Prasident!

Der Abgeordnete zum Nationalrat Hannes Amesbauer hat am 21. Mai 2024 unter der
Nr.18708/) an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend
,Forschungsprojekte zur Information fir potenzielle illegale Migranten aus Afghanistan”

gerichtet.
Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt:

Zu den Fragen 1 und 2:
e Wann und durch wen wurden die beiden genannten Projekte konkret entwickelt?

e Mit welchem Ziel wurden die beiden genannten Projekte entwickelt?

Das primare Ziel der Projekte war die Bekampfung und Verhinderung illegaler Migration

durch aktive MaRnahmen sowie die Schaffung von Perspektiven in den Herkunftsstaaten.

Zu den Fragen 3 bis 5:
*  Wenn wurden die beiden genannten Projekte konkret an den Férdernehmer vergeben?
e Welche Auswahlkriterien gab es fiir die Auswahl des Férdernehmers?
e Kamen fiir die Umsetzung der Projekte auch andere Férdernehmer in Betracht?
a. Wenn ja, welche waren das?

b. Wenn ja, warum fiel die Wahl auf die Seefar Foundation?
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c. Wenn nein, warum wurde kein anderer Férdernehmer in Betracht gezogen?

Vorab darf festgehalten werden, dass diese Projekte das Ziel verfolgen, illegale Migration
zu reduzieren und einzuschranken. Das Projekt "Unterstiitzende Information und
Beratung fiir Afghanische und Nigerianische potenzielle Migranten" der Seefar Foundation
wurde im Zuge des , Aufrufs 2021-2022“ des Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds
(AMIF) flir eine Forderung ausgewahlt. Die Seefar Foundation nahm das Férderaviso am 5.

Janner 2021 an.

Am 13. Februar 2022 stellte die Seefar Foundation einen nationalen Forderantrag fiir das
Projekt ,Unterstitzende Information und Beratung fiir potenzielle irregulare Migranten
aus Afghanistan®. Der Projektvorschlag wurde geprift und positiv bewertet, weshalb die
Seefar Foundation am 3. August 2022 einen Finanzierungsvorschlag im Rahmen der
Nationalen Forderung 2022 erhielt.

Hinsichtlich der Auswahlkriterien fir Fordernehmerinnen und Fordernehmer wird auf die
Beantwortung der Frage 14 der parlamentarischen Anfrage 16131/) vom
14. November 2023/15621/AB XXVII. GP verwiesen.

Mangels inhaltlich gleichgelagerter Projekteinreichungen zum oben angefiihrten Aufruf,

gab es keine alternativen Fordernehmerinnen und Férdernehmer.

Zu den Fragen 6 bis 11:

e  Wann starteten die beiden Projekte jeweils?

e Welche konkreten Leistungen wurden jeweils fiir die genannten Projekte mit dem
Férdernehmer vereinbart?

e Sind die beiden genannten Projekte mittlerweile bereits abgeschlossen?
a. Wenn ja, seit wann?
b. Wenn nein, inwiefern laufen diese Projekte noch?
c. Wenn nein, wie lange laufen diese Projekte noch?

e Welche konkreten Leistungen wurden im Zusammenhang mit den genannten
Projekten seitens des Férdernehmers erbracht?

e  Wie und in welcher Form gestaltete sich die Kommunikation liber die Risiken und
Realitéiten der irreguldren Migration?

e Wie und in welcher Form gestaltete sich das Angebot von psychologischer Hilfe zur
Selbsthilfe?
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Das Projekt ,Unterstiitzende Information und Beratung fiir Afghanische und Nigerianische
potenzielle Migranten“ startete am 1. Marz 2021 und wurde am 30. April 2022

abgeschlossen.

Das Projekt ,Unterstitzende Information und Beratung flr potenzielle irreguldre
Migranten aus Afghanistan” startete am 1. Juli 2022 und wurde am 31. Dezember 2022

abgeschlossen.

Im Projekt ,Unterstiitzende Information und Beratung fir Afghanische und Nigerianische
potenzielle Migranten” wurden nachfolgende Leistungen vertraglich vereinbart: die
Betreuung von 8.980 Personen der Zielgruppe (davon 150 identifizierte Opfer des
Menschenhandels), die Durchfiihrung von vier MaRnahmen in Bezug auf den
Kapazitatsaufbau, die Schaffung von 54 Arbeitsplatzen, die Durchfihrung von
InformationsmalRnahmen sowie die Durchfiihrung von finf MalRnahmen zur Analyse und
Verbesserung der Datenlage hinsichtlich der Zusammenhdnge von unzureichendem
Schutz, dem Fehlen von Zugdngen zu Entwicklungsmdglichkeiten und irreguldaren
Sekundarbewegungen. Durch gezielte Informationsmalinahmen soll erreicht werden, dass

sich Menschen erst gar nicht illegal auf den Weg machen.

Erbracht wurden folgende Leistungen: die Betreuung von 8.178 Personen der Zielgruppe
(davon 54 identifizierte Opfer des Menschenhandels), die Leistung von 4.296
Betreuungsstunden, die Durchfiihrung von 38 MaRknahmen in Bezug auf den
Kapazitatsaufbau, die Schaffung von 98 Arbeitsplatzen, die Durchfiihrung von 5.748.334
InformationsmaBBnahmen sowie die Durchfiihrung von zehn MalRnahmen zur Analyse und
Verbesserung der Datenlage hinsichtlich der Zusammenhidnge von unzureichendem
Schutz und dem Fehlen von Zugangen zu Entwicklungsmoglichkeiten und irreguldren
Sekundarbewegungen. Zusatzlich wurden zwei Schnellstudien zu den sich abzeichnenden
Migrationsmustern in Afghanistan nach der Taliban-Machtiibernahme umgesetzt und eine
Analyse der Risikoexposition verschiedener potenzieller Migrantinnen- und

Migrantenprofile durchgefiihrt.

Im Projekt ,Unterstiitzende Information und Beratung fir potenzielle irreguldre
Migranten aus Afghanistan“ wurden folgende Leistungen vereinbart: die individuelle
Beratung fir 2.000 Afghaninnen und Afghanen, 950.000 Online-Engagements bezliglich
Information zur Migration, 1.000.000 Online-Engagements beziglich psychosozialer

Informationen und eine Schnellstudie.
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Erbracht wurden folgende Leistungen: die individuelle telefonische Beratung fir 2.450
Afghaninnen und Afghanen, 3.939.999 Online-Engagements beziiglich Information zur
Migration, 1.148.097 Online-Engagements bezlglich psychosozialer Informationen und

eine Schnellstudie.

Es wird somit deutlich, dass die vereinbarten Leistungen Ubererfillt wurden und das

Projekt somit erfolgreich abgeschlossen wurde.

Die Kommunikation im Projekt ,Unterstiitzende Information und Beratung fir
Afghanische und Nigerianische potenzielle Migranten” betreffend die Risiken und
Realitditen der irregularen Migration erfolgte personlich und telefonisch. Die
Kommunikation im Projekt , Unterstlitzende Information und Beratung fiir potenzielle

irregulare Migranten aus Afghanistan” erfolgte liber soziale Medien und telefonisch.

Zu den Fragen 12 bis 14:

e  Wie viele Schnellstudien zu Ergdnzung der Kampagnen wurden insgesamt durch den
Férdernehmer erstellt?

e  Welche konkreten Forschungsergebnisse hat der Férdernehmer im Zusammenhang mit
den genannten Projekten der Férdernehmer geliefert?

e Welche konkreten Vorhersagen von Migrationsmustern und Absichten zur irreguléren

Migration in die EU konnten getroffen werden?

Im Rahmen der beiden Projekte wurden drei Studien erstellt. Eine Schnellstudie im
Rahmen des Projekts ,,Unterstiitzende Information und Beratung fiir potenzielle irregulare
Migranten aus Afghanistan“ hatte das Ziel, den Zusammenhang zwischen
Hilfsprogrammen und deren Auswirkungen auf die Teilnahme und die

Entscheidungsfindung von Migrantinnen und Migranten zu untersuchen.

Im Rahmen des Projekts "Unterstiitzende Information und Beratung fiir Afghanische und
Nigerianische potenzielle Migranten" wurden zwei Schnellstudien durchgefiihrt. Eine
Studie behandelte Migrationsmuster und humanitare Bediirfnisse in Afghanistan nach der
Taliban-Machtibernahme. Im Rahmen der zweiten Studie wurde eine Analyse der
Risikoexposition verschiedener potenzieller Migrantinnen- und Migrantenprofile
durchgefiihrt. Neues  Wissen zu  einer Vielzahl von  Aspekten der
Migrationsentscheidungsfindung und, daraus folgend, Migrationsmustern wurde
generiert. Gewonnene Erkenntnisse kdnnen dazu beitragen, den Erfolg und die Wirkung
aktueller und zukiinftiger migrationsrelevanter MaRnahmen zu steigern und so illegale

Migration zu verhindern.
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Zu den Fragen 15 bis 17:
e Gibt oder gab es Folgeprojekte, die an die genannten Projekte ankniipfen?
a. Wenn ja, unter welchen Titeln laufen oder liefen diese Folgeprojekte?
b. Wenn ja, welche Férderbetrdge wurden fiir diese Folgeprojekte jeweils vereinbart?
c. Wenn ja, welchen Zeitrahmen haben oder hatten diese Folgeprojekte jeweils?
d. Wenn ja, welche Inhalte bzw. Ziele haben oder hatten diese Folgeprojekte jeweils?
e  Wurden iiber die angegebenen Férderbetrige hinaus weitere Zahlungen an die Seefar
Foundation im Zusammenhang mit den genannten Betrdgen getdtigt?
a. Wenn ja, in welcher Hbéhe?
b. Wenn ja, weshalb?
e Gab es seit 2020 seitens des BMI weitere Zahlungen an die Seefar Foundation, die
nicht mit den genannten Projekten zusammenhdngen?
a. Wenn ja, welche konkreten Zahlungen sind das?

b. Wenn ja, wofiir wurden diese Zahlungen jeweils getditigt?

Zum Zeitpunkt der gegenstandlichen Anfrage liegen dem Bundesministerium flr Inneres

keine Projektantrage fiir Folgeprojekte vor.

Zur Frage 18:
e  Welche fiir das BMI messbaren Ergebnisse im Zusammenhang mit der illegalen
Masseneinwanderung aus Afghanistan konnten aufgrund der genannten Projekte

erzielt werden?

Ziel der Projekte war die Verhinderung illegaler Migration aus Afghanistan durch aktive
InformationsmaBnahmen sowie die Schaffung von Perspektiven in den genannten
Herkunftsstaaten. Zudem stellen die Schnellstudien eine Basis fiir die Einschatzung zu

Migrationspotenzialen und damit fur strategische Entscheidungen dar.

Gerhard Karner

5von5

www.parlament.gv.at



6 von

Datum/Zeit 2024-07-19T14:56:35+02:00

Aussteller-Zertifikat CN=a-sign-corporate-07,0U=a-sign-corporate-07,0=A-Trust Ges. f.
ussteller-zertinika Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

Serien-Nr. 148769640

Informationen zur Priifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
Signatur finden Sie unter:

Prifinformation https://www.signaturpruefung.gv.at. Eine Verifizierung des Ausdruckes kann bei der
ausstellenden Behdrde/Dienststelle erfolgen.
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.

www.parlament.gv.at




Unterzeichner | Par| ament sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC| 2024- 07- 19T15: 02: 17+02: 00

Prufinformation

Dieses Dokument wurde elektronisch besiegelt.
Informationen zur Priifung des elektronischen
Siegels und des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.parlament.gv.at/siegel




		2024-07-19T14:56:35+0200
	BMI-TRUSTCENTER
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2024-07-19T15:02:17+0200
	Parlamentsdirektion




